
258 anrbuc für Evangelikale Theologie 3() (2016)

chatologic framework of being rıghteous before God in order fo obtaın eternal
lıfe““

In ezug auf die Beurteilung der Monografıie ist beachten, dass das Thema
Von ang auf die „drıtte Säule'  6C der NPP. die rage nach dem Verständnis
der „Gerechtigkeıit Gjottes®” bzw. der Rechtfertigung (be1 Paulus), beschränkt
wurde. Dementsprechend auch die Auswahl der behandelten Autoren der
HETn eologiegeschichte dUS, dıie als „Vorläufer“ der NPP behandelt werden.

Insgesamt ist dıe Arbeıt In der Auseinandersetzung mıiıt dem behandelten
ema e1ic und sollte unbeding mitberücksichtigt werden. Die exegetische
el den Paulusbriefen allerdings verhältnısmäßie aus Das be-
11 sowohl dıie Beschränkung auf hauptsächlıich vier erse als auch die exegetl-
sche Analyse der behandelten Verse. Eıne umfangreichere exegetische el
anhand Von Paulustexten würde die dargelegte Sichtweise weiıter unter-

aber auch erwelıtern. So bestätigt Röm ‚16—2 insgesamt die
Sichtweise Von Lee Irons, en! Röm 5,9—-11 im Kontext Von Röm 51 zeigt,
dass dıie Rechtfertigung für Paulus identisch ist mıt der Versöhnung mıt Gott,
welche In der Vergebung der Sünden auf TUnN! des Erlösungstodes Jesu
esteht (vgl auch Röm 3,21—26) Andererseıts legt Röm 6—8 dar, dass die
Rechtfertigung be]l Paulus nıcht rein forensisch verstehen ist Insgesamt ne1igt
Lee Irons ZU) ähnlichen orgehen, wIe DE 6S Cremer vorwirft (was auch in
Bezug auf die NPP 91 nämlich stark trennen, WAaSs zusammengehört.

ACO. Thiessen

Umwelt, Zeitgeschichte

Jörg Frey, John Levıson. ewWs Bowden Hg.) The oly Spirit, Inspira-
t1ON, and the Cultures of Antiquity. Multidisciplinary Perspectives, Ekstasıs. Re-
1g210US Experience from Antıquity 18} the 1ddie Ages 5 Berlin de ern
2014, @eD.; 413 S 20,—

Studien AT Inspiration der und anderer eıliger Cchrıtten oder Teıilas-
pekten dieses Themas sınd rar on Von er ist begrüßen, dass dieser
Sammelband auch dieses ema aufgreıft. In erster Linıe geht 6S jedoch VeTI-
schiedene Aspekte der Pneumatologie, dıie sıch in der NeUeren Forschung oröße-
LT Aufmerksamke1r erfreut. Die Themen und neutestamentlichen Vorkommen
werden hıer unftier Rückegriff auf Ergebnisse und ethoden der SO religionsge-
schichtlichen Schule in ihrem frühjüdıschen und hellenistischen Kontext unter-
sucht el geht nıcht Vorschnelle Ableıtungen, sondern das Ver-
ständnıiıs der nt! Aussagen In einem gemeinsamen soz10kulturellen und relıg1ösen
ılıeu und verbreıiteten Sprach- und Erfahrungswelten. Die Parallelen aUus der
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Umwelt dienen e1 primär als Vergleichsgröße Der Band geht auf eın angfris-
t1g geplantes Forschungsprojekt der Herausgeber zurück, das mıiıt mehreren Sym-
posien verbunden WAar.

Im einIuhrenden Aufsatz, .‚Ihe Or1ıgins of arly Chrıistian Pneumatology. On
the Rediscovery and Reshapıng of the History of Relıgions Quest” (1-37), sk17z-
zieren Frev und Levison den aktuellen Forschungsstand Pneumatologie und
Geıist-Vorstellungen. aDel geht 6S größtenteıls eine Wiıederentdeckung und
Neuausrichtung der Fragestellungen und Interessen der relıg1onsgeschichtlichen
Schule, die eher relig1ösen Erfahrungen als theologischer re interessiert
WAÄr. Damals hatte die Untersuchung der Auswirkungen des eiıligen Geistes eiıne
richtungsweisende und promınente in der Anfangsphase dieser For-
schungsrichtung. Die Wiederbelebung und Welıterentwicklung diıeser rage ist
bedingt Uurc das gegenwärtige Interesse relig1öser Erfahrung, das seınen
Nıederschlag auch in den Bıbelwissenschaften findet Irotz deutlicher Fehlent-
wicklung die

early proponents of the Hıstory of Relıgions school correct in theır re-cognize
that the experiences of the Spirıt and spirıt phenomena aINnOoNS early Jesus followers Jeru-
salem. Corinth. and Ephesus WETC not hermetically sealed TOom theır Jewıish Greco-
Roman ne1ighbours. Further. human experiences dIic ften analogous Venmn if they then 1nN-
terpreted in dıfferent rel1210uUSs and doectrinal CONTEXTS Consequently, if the rediscovery of
dimension elated experience of the Spirıit 1s taken ser10usly, it almost inevitably leads

the historical question: From where WEIC the terms, categories. and images drawn, by
which early Christian authors expressed theır experliences those of theır communities?
How did bıblıcal and Second Temple Jewish tradıtlions interact ıth images and
from the wıder Greco-Roman world? How did Paulıne communities, Paul’s OWnN CONCEDIS
and arguments, Luke’s narratıve deser1iption of the experiences of early Christianity, images
of Inspiration in the Fourth Gospel, references the Spirit In Hebrews, the SDIr-
its of Revelatıon, and appeals the Spirıt in the Catholic epistles TAaW hat Wäas qvaıla-
ble ven In the Greco-Roman world? How dıd bıblıcal tradıtions and early Jew-
ish CONCEPIS, found amply in the ead Sea Scrolls. contrıbute early Christian CONCEPIS of
Inspiration? Where 1s the influence of Hellenistic Jewısh CONCEPIS evıident? To hat degree
did philosophical CONcepIS insıghts about human phys10logy. documented in ancıent
medical contrıibute the conception and interpretation of the Spirit and its effects in
the arlıest Christian communıty? (3)

Weıl dıe urchristliche Pneumatologıe verstanden als die Reflektion urc  istlı-
cher Autoren auf ihre Er  ngen des Gelstes oder Phänomene., dıe mıt dem
Geilist interpretiert werden sıch nıcht in einem abgeschlossen „biıblischen“
Raum entwickelt hat, sondern In einer Welt, ın der een und onzepte SC-
tauscht wurden, oft ohne Rücksicht auf bestimmte Religionen oder Lehrtradıtio-
NCN, denen SIE entstanden. bedarf 6S eines umfassenden Zugangs be1 der Un-
tersuchung des Geistes und se1iner Auswirkungen im Urchristentum, der sıch
nıcht auf bestimmte jüdısche oder hellenistische Kontexte beschränkt, sondern
unterschiedlich: Zusammenhänge 1Im IC hat ©) er gılt 55 1S incumbent
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upDoNn the 1D11Ca cholar To identify Varıous potentlally relevant CONTEXTS hat
yıe er understandıng of 1DI1Ca ex(ts, the phenomena reflected hem
and the experiences that lay behind them“‘ (3)

Weıter fasst die Emleıitung weıterhin bedeutsame Ergebnisse und charakterıis-
tische Eıgenschaften der religionsgeschichtlichen orschung (4-18;
Hermann Gunkel, Paul Volz, Hans Leisegang, Friedrich Büchsel, Heinrich Von

aer), die in der gegenwärtigen orschung oft ignoriert werden, SOWIEe die wıich-
tigeren Beıträge ZU ema nach dem Niedergang der relıg1onsgeschichtlichen
Schule 8—33, die Neuausrichtung auf theologische Interpretation, Bultmann
und ultmann-Schule, dıe Qumran-Funde und dıe Wiıederentdeckung des Jüdi-
schen Kontextes nt] Pneumatologie, den Graben zwıischen Judentum und elle-
nıSmusS und die Auswiırkungen auf dıe Interpretation des Geistes, das Entwick-
lungsmodell urchristlicher Pneumatologie SOWIEe dıie Notwendigkeit eines
rel1g10nsgeschichtlichen Zugangs ZUT Pneumatologie) Ferner iıdentifizieren Frey
und Levison verschledene Fragen, die mıt der Wiederentdeckung relig1öser Er-
ng In der NeUerTrenN Dıskussion nt! Pneumatologie verbunden SInd, und präa-
sentieren napp einige Vorschläge, einen relıg10onsgeschichtlichen Z/ugang
antıken Phänomenen NEeUu bestimmen und dıie für die welıtere orschung rich-
tungsweisend sind (genealogische Erklärung VEeTSUS Kontextbestimmung, ber-
windung der Irennung VvVon udentum und Hellenismus, Umgang mıiıt Parallelen.
Notwendigkeıt interdisziplinärer usammenarbelıt).

Die Aufsätze SInd: eun Tieleman, 95 he Spirıt of Stoi1c1sm“ 9—62) He1ıdrun
Gunkel, Raıiner Hirsch-Luipold und John Levıson, „Plutarc and Pentecost:
An Exploratıon in Interdisciplinary Collaboratio: (63—94) am Al-Suadı,
„„LEven before his birth he l be filled ıth the Holy Spirıt‘ Luke 45 in the
Spectrum of Theological and Medical Discourses of Early Chrıistianıity“ (95—1 18:
medizıinısches Wiıssen ist wichtiger Bestandteil der Geburtsgeschichte,
zeigt e1 nıcht 1Ur Interesse der Beschreibung Von Krankheıten, sondern
auch der Überwindung physıologischer Begrenzungen). Annette Weilssenrie-
der, „The Infusion of the Spirıt: The Meanıng of emfusaoO In John 20022
(119—-151; dıe edeutung INUuUSsSS aus dem Kontext antıker medizinischer Texte
abgeleıtet werden, dort bezeichnet der Begriff ung oder ewegung urc
Luftdruck). Beate E20, „Ruah and the Beholding of God TOom zekıel  S VIis1-

of the Dıvine Charıot Merkaba Mysticısm“ 3-1
Tıgchelaar, „Historical Or1g1ns of the Early Christian Concept of the Holy

DIrn Perspectives from the ead Seag Scrolls  6C (167-240, dıie Qumrantexte WEeIl-
SCT] unterschiedliche Vorstellungen des Gelstes auf, er I1USS 6S einen
Vergleich ganzer „Systeme“ gehen, nıcht einzelner Aussagen; in den Qumrantex-
ten erscheint der Geist nıcht personal, W dsSs jedoch für das ntl Verständnis charak-
teristisch ist; el Corpora bezeugen eın weıteres Verständnis des Geıistes, DPCI-
Öönlıch WI1Ie unpersönlich, exie SOWI1e intern). Judıth Newman, „Speech and
Spirıt Paul and the askıl Inspıre: Interpreters of Seripture““ (241—264; Ver-
gleich zwıischen Paulus und dem qumranischen er d4Qus QS und anderen
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chriften; e1 können als inspirierte ehrer der letzten Jage verstanden WEeT-
den) UlIcCcOo Timmers, %-  110 of Alexandrıia’s Understanding of pneuma in Deus
33500° 5—2 Volker Rabens, „Pneuma and the Beholding of God Readıng
Paul in the Context of 110N1C ystica Tradıtions‘ (293—329; be]l Paulus und
110 vermittelt das en des Gelstes eın mystıisches en Gottes, das e1l-
Ne veränderten, tugendhaften en führt:; Paulus und 110 gehören wahr-
scheinlich einem relız1ösen Mıheu mıt einem übereinstimmenden Verständnis
des andelns des göttlichen eıstes). Michael Becker. „Spirıt in Relationship
Pneumatology the Gospel of ohn‘ 1—3 und abschließend Jörg Frey,
„How dıd the Spirıt become Person?““ 33e1 geht die Entwicklung
der Geistvorstellung VOonNn

(a) the dynamıic compared the O00M of wınd (Acts 2223 TOmM the divine
that the Mess1iah fulfil h1is work, (b) increasingly discrete agent,
ting the xalted Christ and acting in analogy his aCcIS, indeed divine DErSoN subtly COT-
related ıth the Father and the Son The development owards the personalıty of the Spirıt
constitutes ONC of the decisive Christian developments. which 1s not be explained from -
ternal Hıstory of Religions influences but TOmM internal developments. The personhood of
the Spirıt 15 the maın aspect in which the Christian CONCcepL of the Holy Spirıt dıffers TOMmM its
bıblical and Jewish FrOOTSs ell TOm its Greco-Roman CONTeXTS, and it WAas predominant-
1y trıggered by the correlatiıon of the Spirıt ıth the exalted Christ.

Verschiedene Regıister eenden den Band Dem In der Eınleitung sk1izzierten An-
spruch und den methodischen Überlegungen werden die Beıträge in unterschied-
lıchem Ausmal3} gerecht Die anregenden Einzelstudien decken wichtige eıle des
weılten Themenfelds ab, andere ntl! chrıften und Aspekte leiben unberücksich-
tıgt Die Beıiträge zeigen, dass eiıne nıicht ideologisch angewandte und methodisch
reflektierte relıg1onsgeschichtliche Fragestellung knapp skizziert in der Eıinlei-
tung, 3337 und vielen tellen beispielha durchgeführt) wichtige Ver-
gleichsgrößen für das Verständnis des Neuen Testaments beisteuern annn und,
dass sıch miıt dem Interesse urchristlicher relig1öser Erfahrung und SpI-rıtualität eın welıtes wichtiges Feld die Bıbelwissenschaften auftut

Christoph Stenschke


